
Imts - V la t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

Nr. 62. Dinstag den 25. M a i 18Ü7.

Gnbernial - Verlautbarungen.
Z. 817. (2) Nr. 9760.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r . G u d e r n i u m s über ver-
l iehene P r i v i l e g i e n . — Zu Folge einge-
langten hohen Hofkanzleidecretes vom 13. April
l. I , Z 12181, hat die k. k. allgemeine Hof-
kammcr am 13. M n z l. I . die nachfolgenden
Privilegien verliehen: 1. Dem Johann Schabas,
wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 100, für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung
in der Erzeugung des künstlichen Bimssteines,
welche im Wesentlichen darin bestehe: 1) daß
die hiernach erzeugten Bimssteins in mehrere
Qualitäten zerfallen, wodurch Geschäftsleute, welche
hicvon Gebrauch machen wollen, nach Ver-
schiedenheit ihrer Anwendungen eine zweckmäßi-
gere und bessere Wahl treffen können; 2) daß
sämmtliche Qualitäten viel gleichmäßiger, reiner
und feiner, und daher zum Glattschlcifen weit
geeigneter, als die bisherigen seyen; 3) daß eine
Qualität hievon wegen ihrer Härte und Fein-
heit sich vorzüglich für Bau- und Möbeltischler,
ja sogar für Metallarbeiter eigne, was bisher
nicht erzielt werden konnte; 4) daß jeder dieser
Bimssteinebezüglich der Qualitätgleichheit ganz-
lich verbraucht werden könne, wogegen bei an-
dcren oft Stücke als unbrauchbar beseitigt wer-
den mußten; 5) endlich, daß der damit Arbei-
tende bei der Reinheit dieser Bimssteine nicht
nöthig habe, unreine Theile abzusondern, oder
die durch dieselben entstandenen Eindrücke (Kratzen)
auszugleichen, wodurch bedeutend an Zeit ge-
wonnen werde. — 2. Dem A. M . Pollak, Fa-
brikant, wohnhaft in Wien, Stadt, N. 728, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung in der Erzeugung der Phosphor-Feuer-
zeuge, wodurch solche besser, billiger und in ei-
ner der menschlichen Gesundheit bei der FM'i«

cation unschädlichen Art erzeugt werden. — 3. Dem
Johann Koller, wohnhaft in Wolfseck, im Haus-
ruck-Viertel Oderösterreichs, derzeit in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 348, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf dle Erfindung einer Maschine,
welche mit stehendem kalten Wasser in Bewe-
gung gesetzt werde, und zu jedem Triebwerke,
wie z. B. zu Mahlmühlen, Fabriken, Schneid-
maschinen :c., verwendbar sey. — 4. Dem Franz
Naubeshuber, Eisenhändler, wohnhaft in Linz,
für die Dauer von einem Jahre, auf dle Erfin-
dung einer transpottablcn Kolben-Mahlmühle,
welche für jede Familie und Haushaltung an-
wendbar sey, und womit jede Getreidegattung in
Mehl und Grics umgestaltet werden könne. —
5. Dem Charles Payne, Privilegiums-Besitzer,
wohnhaft in London, (durch Carl Loosey, Inge-
nieur, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 4!)1,)
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-
besserungen in der Präservation vegetabilischer
Materialen. — tt Dem Johann David Schramm,
bürgt. Büchsenmacher, wohnhaft in Wien, Alser-
vorstadt, Nr. Itttt, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung, Verbesserung und
Entdeckung, welche in der Anbringung zweier
Apparate bei den gedeckten Wagen bestehe, deren
einer (Gesundhcitsluft-Rcinigungs- Apparat ge-
nannt) , d'e Luft in den geschlossenen Wagen stets
rein und gesund erhalte, der zweite (Kutscherruf
genannt) dazu diene, dem Kutscher oder der son^
stigen Dienerschaft Zeichen zu geben. — 7. Dem
Ignaz Schampach, gewesener bürgl. Handels-
mann, wohnhaft in Wien, Mariahilf, Nr. 86,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung in der Baumwollenzwirn-Fabrication,
welche im Wesentlichen darin bestehe, daß I)der
erzeugte Faden viel fester, gleicher und dauerhaf-
ter, daher zum Nahen, Sticken, Schlingen und
Stricken vorzüglich empfehlenswert!) werde; 2) daß
die auf diese Art erzeugte Wolle zum Börtelma-
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chcn besonders geeignet sey, da die Bö'rteln bei
weitem reiner, gleicher im Faden und fester als
sonst werden, und nebstbei die Eigenschaft errei-
chen, daß sie die feinen Strohbänder auf den
Florentiner Hüten ersetzen, und viel billiger zu
stehen kommen. — Laibach am 26. Apri l 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Lalides» Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o he nw a r t ,
k. k, Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernlalrath.

Z. 794. (3) Nr. 8841.
C u r r e n 0 e

des k. k. i l l y r G u d e r n i u m s ü b e r v e r-
l l e r) e n e P r l o i l e gi e n. — I n Folge des ein-
gelangten hohen Hofkanzleidecrctes vom 20.
März l, I , Z. 89^)5, hac die k. k, allgemeine
Hofkummer im Sinne und nach den l^estim-
nn«:,gen dcs allerhöchsten Patentes oom 31.
März l8Z2 die nachstehenden Privilegien zu
verleihen befunden: l . Dem Luigl ?llberiz^,i,
Tap.zirer, '.vohnhaft in Pavia, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung der
unterm 51. Jul i ! 6 l 5 priuilegirten Erfindung
in der Verfertigung biegsamer Fußschamel aus
feinfaserigem Holze nach Art der Parquetten,
welche Verbesserung im Wesentlichen darin be-
stehe: daß l ) jst^tt deö Peches dcr deutsche
gemischt-, und der Fisch- und Essigleim ange-
wendet werde, welcher zur Befestigung der
Leinwand an tie Holzstückchen diene; 2) daß
zur Anheflung der unterlegten Leinwand an
diese Holzstückchcn Drahtstiftchen verwendet;
3) diese Holzstückchen mittelst Haften oder s t i f -
ten mit ^vei Spitzen vereinigt werden, und
endlich 4) iin gefirnißtes Papier auf dcr Lein-
wand angebracht siy. — 2. Dem Thomas
Duras, Magistratärath, wohnhaft in Tuschkau,
im Pilsner Kreise Böhmens, für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Verbesserung, durch
eine eigene Construction alle Gattungen Öfen,
mittelst innerlich angebrachter Röhren die in-
nere Ofenhitze, welche sonst verloren ginge,
mit qroßem Vortheile für die Vermehrung
der Wärme zu benutzen, wobei in dles<n Öfcn
auch gekocht und gebraten werden könne, die
hiebet entstehinden Dünste sich in den Ofen,
hineinziehen, die Zimmer trocken erhalten wer-
den, zur Beheizung der Öfen bloß Steinkoh«
len verwendet zu werden brauchen, daher sehr
viel an Brennmateriale, besonders an Holz,
mit Ausnahme desjenigen, was zur Entzün-

dung der Kohlen nothwendig il?, erspart und
hieoulch die Beheizungtzkosten vermindert wer-
den; e:,5llch sich k.in Ruß in den Oefen an-
setze, daher das lästige Putzen oersclbrn weg-
falle. — 3. Dem O.-. Joseph G. Böym,
Professor der Machemalik. wohnhaft in Inns
brück, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung eines Initrumenles, „ l i r a n o -
scop" genannt, welches im Wes.lUlichcn in
d.r paraUactischen Montirung und Aufstellung
eincs Himmelä -Globus destche, und zur schnel-
leren und leichteren Erkenntnis der Sterne am
Himmel diene. — 4. Dem Johann Georg
Hyn, Drahtzugs- und Zerren-Hammer - Gc-
werks - Besitzer, wohnhaft in Fr^istadt, in
Oesterreich ob der Orms, für die Dauer von
zivei Jahren, auf dle Erfindung, den, gewöhn-
lichen österreichischen Elsendrahte mittelst einer
Maschine jene Qualität, besonders in Bezug
auf Elasticität und N.inheit der Oderfläche
zu gcd.n, wodurch er gleich dem englischen
Drahte zur Erzeugung von Kardätschen und
Kämmen voNkummcn geeignet werve. — 5. Dem
Adam Hügel, bürgl. Goldarbeiter, wohnhaft
in Wien, Breitenfeld, Nr. 13, für die Dauer
uon einem Jahre, auf die Verbesserung dcr
Uebersckuhe (Galloschen), welche im Wesentli-
chen darin besteh,', daß selbe beim Tragen die
Beinkleider nicht beschädigen, und dennoch fe-
stcr c>ls bisher am Stiefel halten, bei Da-
men-Ncbcrschuhen aber der lästige Ueberrie-
men ganz wegbl^be. — 6. Dem Christoph
Neuner, bürgl, Riemermeister und Hausinha-
ber, wchnhsft in Klagenfurt, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung in
der Erzeugung aller Gattungen Pferdcqedis-
sen (sogenannter Srangcn, Mundstück-', Tren«
sen, Kandaren), wodurch dieselben nicht mehr,
wie bisher, bloß allein aus freier Hand ge-
schmiedet, sondern in Formen, Gehcnken, Stan«
zen eingeschlagen werden, und wodurch daher
bei gewöhnlichen Gebissen die Hälfte der Ar-
beitszeit, bei schlvi rlgen Figuren aber vier
Fünftheile derselben gewonnen, und an Koh-
len wenigstens die Hälfte erspart werde. —
7. Dem Adolph von Hn-z, Director der Diana-
bad - Actien - Gesellschaft, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 8 , für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf c,e Erfindung elner Schwimm-
Masckine, wodurch die bisher übliche Weise
dtr Schwimmschüler bei Ercheiluna. des Un-
terrichtes an die Stange mittelst (Zorde und
Gurte zu nehmen, durch line Maschine ersetzt
werde. — 8. Den» Hector Ledru, Handels-
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w2'.l!,, wohnhaft in Par is, (durch Friedrich
Röciger, wohnhaft in Wien, S l . U!r,ch, Nr.
50), für die Dauer ron fünf I.chren, auf die
ElsiüÖung von Masckiuen und Röhren zur^eitung
von ^as, Luft, Wasser, luftförmiger und anderer
Ftt:sn^it. 'n. - öaidack am 26, April l 6 t 7 .

I . o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B ra nd st e t t e r ,
k. k. Gudeimalrctth.

Z. ^20. (2) Nr. »4W. ud Nr. l l 6 9 3 .
Concu rs - V e r l a u t b a r u n g

zur Besetzung der e r l ed ig ten V er w a l -
te rs ie l le im k. k. S t r a f h a u s e zu Capo-
d ' I stria. — I m k. k. Strafhause zu Capo-
d'Istria ist die Verwalterstelle erledigt, mit wel,
cher ein Gehalt jährlicher siebenhundert Gulden
C. M . , der Bezug von sechs Wienerklafter
Brennholzes, drei Wienerklafter Küchenholzes,
achtzig Pfund Talgkcrzen oder einer Verhältniß-
mäßigen Quantität Brennöls verbunden ist. —
Außerdem hat der Strafhaus - Verwalter den
Genuß der freien Wohnung im Strafhause, so
wie auch den Bezug von zwei Drittheilen der
sechspercentigcn Remuneration von dem reinen
und wirklich rcalisirten Ertrage des Arbeitsver-
dienstes. — Dagegen ist derselbe zur Leistung
einer Caution im Betrage von Eintausend Gul-
den C. M . in Barem oder mittelst Hypothek
verpflichtet. — Die Bewerber um diesen Po-
sten haben ihre documentirten Gesuche bis zum
29. Juni l I . im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde dieser Landesstelle zu überreichen, und darin
ihren Geburtsort, ihre Religion, ihr Alter, den
Umstand, ob sie ledig oder verehelicht sind, die
Kenntniß der italienischen, deutschen und kraini-
schcn Sprache, dann die vollkommene Kennt-
niß im Nechnungsfache, so wie auch die Fähig-
keit zur Leitung der Fabriksarbeiten in der An-
stalt, ihre unbescholtene Aufführung, die bisher
geleisteten Dienste, und das Vermögen, die er-
forderliche Caution zu leisten, gehörig auszuwei-
sen. — Vom k. k. küstenländischen Gubernium.
Trieft am 1. Mai 1847,

J o h a n n Ritter von B o s i z i o ,
Gubcrnial - Secretar.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
3. 626. (2) Nr. 4063.

E d i c t .
Won dem k. k. Stadt und Landrcchte in Kram

wird dem Sebastian Bonaventura Franky und

dessen allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert: Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte Johann Zierer die Klage auf
Zuerkennung des Eigenthums « Rechtes auf den,
der Gült Neuwelt ^ud Urb. Nr. 1 2 l , Rect. Nr.
12 dienstbaren, zu Laibach in der Prala gelege-
nen Garten eingebracht und um eine Tagsaz-
zung, welche auf den 9. August 1847 früh 9
Uhr bestimmt wird, gebeten.

Da der Aufenthaltsort dcs Beklagten Se-
bastian Bonavcntura Franky und seiner allfalligcn
Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil selbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advocaten Dr. Andreas Napreth als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Or.
Napreth, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Laibach den 4. Mai 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.

Z. 61'l (2) Nr. !)95̂ 5i5.
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k, Camera! - Grfällen « Ver-
waltung für Steyermark und I l l y r i ,« wird
bekannt gemacht: daß der Tabak. Unlcrvlrlag
und die damit verbundene Slampel»Trafik zu
Spiral in Kärnten, Villacher Kreises, im We-
ge dcr freien Concurrenz mittelst Cinl gui'g
schrisclick.r Offerte, insofern keine Übersetzung
eines nach dem flühcrn System im Conces-
sionswcge bestellten Verlegers Stat t find.n
sollte, demjenigen, welcher die geiingjten Ver-
f'^lelßpelcente ln Anspruch nimmt, und gegen
dessen p.isö'nllche Eignung keln Bedenken ob-
waltet, wird verliehen werden. — Dieser Ver«
lag ist zur Tabafmalerialfassung an den D i ,
sttictsvcrlag in Hiillach, und zum Bezüge des
Scampels an dcn Gtampelrerlag in Sachscn-
burg angewiesen. — Zur Tzbakmattrialfas-
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sung find demselben 4 Großtrafikanten und 32
Trafi-anten zugewiesen. — Die Entfernung
von Tp' t^ l nach Villach beträgt 5 Mei len.—
Die für das Tabakgefall zu leistende Caution
belauft sich auf 5200 st. — Dieselbe kann ent-
weder bar, oder hypothekarisch, oder in Staats-
papieren nach dcm normalmaßigen Werthe ge-
leist.-r werden, wofür dem Verleger das Ta«
dakmatcrial im gleichen Werthe auf Credit ver-
abfolgt wird. — Das Stämpclpapicr hat der
Verleger bei dem k. k. Stämpelverlag in Sach-
senburg auf eigene Kosten abzufassen und hie-
für keine Caution zu leisten, indem derselbe be-
züglich des Ltampel- Commissions- Geschäftes
bloß als Trafikant aufgestellt ist — Nachdem
Erträgmß-Ausweise, welcher bei der k. k. Cu-
meral-Bezirks-Verwaltung und in der hier-
ämllichen Registratur eingesehen werden kann,
betrug der jährliche Verschleiß vom l . Februar
1356 bl5 Ende Jänner 1847 an Tabakmate^
rial 75,50z Pfund und iiu Gelde 33,4 l 7 st»
7 ^ kr., dann an Ltämpelpapier 2665 st.
55 kr.; zusammen also 42,083 st. 2 ^ kr. —
Dus.r Verschleiß gewähr^ bei e,ncr Provision
von 3 ^ ^ vom Tabakonschlelße überhaupt
1377 st. 1 8 ^ kr., dann bei 1 ' ^ F Gutge-
wicht vom verjchli.ßenen gebeizten Schnupfta-
bak, im Geldwnlhe 3l09st. 17 ^ tr., t2 st.
36^4 kr.; ferner bei i ' ^ A Gutgewicht vom
gesponnenen Rauchtabak, lm ^>cldw<rch^ von
1269 st. 4 Z ^ i kr., 22 st. 34 kr.; endlich bei
'/ ^ vom Scan'pelpaplcr der höhern Classen
von576 st , 2 st.52^ kr., und 2 F v o m E t ä m -
pelpapier derni^oern Classen von 20^9 st 55 kr.,
41 st. 47 ^ kr. ; dann mit Einrechnung des
auf 457 ft. 47 kr. berechneten ullä minnl.» Ge-
winnes für den Verleger eine Z ru^o -E innah ,
me von l 9 l 4 st. 57 kr. — Dagegen bctragrn
die ?lusgab,n, welche der Vcrleg.r zu beslrei.
tcn hat, beiläufig l638 st. 13 ^ . kr., üder de-
ren Abzug sich ein reiner Gewinn von 306 st.
43 2<z kr. darstellt. — Dieser Gewinn kann jc-
doch'ourch Zunahme des Verschleißes und Ver«
Minderung der Auslagen vermehrt, dann eben
so auch durch Abnahme des Verschleißes und
Vermehrung der Auslagen vermindert werden.
— Der Verlag wird l̂ hne Beschränkung auf
clnen bestimmten Zeitraum verliehen, jedoch
bleibt sowohl der k. k. Gefällsbeliö'rde, als auch
d.m Verleger eine dreimonatliche Aufkündi»
gungsfrist vorbehalten. — I m Falle e,ner vor-
schrislwidrigcn Vellagsführung kann der Ver-
l.ger sogleich vom Verlagsgcschäfte entfernt
werden. — Sollte jedoch von Jemanden ge-

gen dili Verleger elne gerichtliche V,questra«
tion seines Verlages, oder Execution auf seine
Losungsgelder oder Provision erwirkt werden,
so erfolgt von Seite der Gcfälisbehörde die
Aufkündigung auf eine Frist von dreißig Tagen.
— Diejenigen, welche dieses Geschäft zu ü'er«
nehmen wünschen, haben lhre versiegelten und
gehörig gestämpelten Office längstens bis 15.
Juni l 6 l 7 , um 12 Uyr Mi t tags, im Bureau
des Vlirstanocö der k, k. Cameral.-Bezilksver-
waltung Klagcnfurt zu überreichen. — E,n sol-
ches Offcrt muß mit dem Taufscheine zum Be«
weise oer erlangten Hroßjährigkeit, elnem obrig-
keitlichen slltenzeugnisse. und der von einer
Grfällscasse auHgefercigten Quittung üb.r das
mit 520 st. C. M. erl.gte Reugeld belegt s.yn,
welches im Falle des Rücktrittes, oder wenn
der Ersteher nicht binnen l4 Tagen, vom Tage
der Zustellung des Verleihungsd.cretcs die
Caution sicherstellt und dcn Verlag übernimmt,
dem Aerar verfällt. — Anbote, welche nach dem be-
merkten Zeiträume eingebracht werden, so wie
solche, welche bedingt lauten, oder nicht gehö-
rig belegt, od.r überhaupt dcm unten beige-
fügten Formulare nicht entsprechend eiligcrich«
tet sind, ferner Anträge, eine erhaltene Pension
zurücklassen zu wollen, werden nicht blaster
werden, bei gleichlautenden Offerten hmargell
wird sich die hlersellige Entscheidung vorbehal-
ten. — Uebrigcns wird cs auch dcn nack dcm
früyern Systrm im (Zoncessio.'swege bestallt«li
Vcrlegcrn freigestellt, unler Bcobachtung der,
mit dem hohcn Hofkammcrdecrete vom 17. De-
cember l 6 ^ 9 , Z. 53.602, festgesctzctN Bedin-
gungen um die Verleihung des erledigten Ver-
lags einzuschreiten. - Fo rm u la re 0 e s Of«
f e r t e s : (Von I n n e n ) . — Ich End.sge-
fertiglcr erkläre m«ch hiermit verbindlich, daß
ich bereit bln, die Führung des Tabak- U^ter-
verlags und D,r damit verbundenen Glämpcl-
trafik zu Spital in Kärnten nach allen bcst.hen-
den Orfallsvorsckriftcn auf unbestimmte Zeit,
und unter dcn mit dcr Kundmachung vom 1.
Mai »8'l7, Z. 3953, bekannt gemachten Be-
dingungen gegen . . . . Ptlc^ntc vom T^dük-
verschleiße zu übernehmen. — Die Quittung
der k. k. . . . Ĉ .sse üder das mit . . . . st.
C. M . erlegte Reug.ld, so wie auch mein
Taufschein und das obrigkeitliche Wohlverhal«
tungszcugniß liegen bei. — D a t u m . — E i -
g e n h ä n d i g e U n t e r s c h r i f t . — ( V o n A u«
ßen) . Off.'rt zur Uebernahme des Tabakoer-
lags zu sp i ta l in Karnttn. - Gratz am !O
Mai 1647.
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ÄemMche Verlautbarungen.^ ^ M — ^ « s t e i g e ^ g ^ r ^ ^ ^ g .

Li 'c i t a t i o n s ' V e r l a u t b a r u n g . den Verwaltungöjahres auszuführenden Bauher-
Zufolge der löbl. k. k. Bau^'rections - Ver- stellungcn und Baumaterialien nachstehend vor-

ordnung vom 20. April d I . , Nr. 11U«, wird genommen:

s Fiscal, ^ ß Vadiumfür ^ , ^ ^ ,

^ D e l a l l oes B a l l o d j c c t c s . Prclö ^ 3' „e„ Bau cnoungb-
- - «»»»«»»^ " ^ » » > » ^ » — Termin.
Z^ ^ ^ st. ! kl. F Z ft. i kr.

^ Beistellung und Einbettung von 53« Haufen 2 4 ' ^
Cudlkfuß durchgcworfencs Hufschlag - Dcckmaterialc bis 15. Oc-
(Rieselschotter), zusammen 355 2U 17 4« tober l. I .

2 Herstellung eines neuen gewölbten Durchlasses beim
Biedcroach, im Distanzzcichen U ̂  2—3, bestehend in : .
U" 2 ' 4 " Körpermaß Erdaushcdung, t?
2 — 5 - 1 1 ho. Bruchstein-Mörtelmau- 33

erwerk aus lagerhaften, . -
roh dehautcn Steinen, A

U — ^ — 9 do. Gewölbmauerwcrkmit5-
scitig roh bearbeiteten 3«
Bruchsteinen und ^

5 — 2 — U ^H Maß Sohlcnabpflasterung mil "
Bruchstein, im aojustirten H, bis15.Iu«
Betrage von . . . 130 59 H « 33 li l. I .

I Herstellung einer Treppelwcgs - Stützmauer unterm 5
Prußnikcr-Canal, im Distanzzeichen V^7 V i ^v , "
bestehel.d i n : ^
7 " 5' <>" Körpermaß Aushebung und Abcbnung -3

des Felögrundcs, F
9 — l — U do. Hinterfüllung, d. i. ^

schichtenwciser Ausglei- ^
chung und Feststampfung
mit Roll - oder sonstigen ^
Steinen und Z

22 — 3 — tt do Bruchstein - Mörtclmaucr- ^
wcrk aus großen, lager- 3
haften, roh abgearbeitc- 3
ten Steinen, im Ge- ^ ^isEnde
sammtbctrage von . 650 zz ^ 32 30 ' / , 2ull l. I .

4 Herstellung einer Treppelwegs - Stützmauer unterm
Prußniker Canal, im Distanzzcichcn V^ 7 — 1V ^<», "
bestehend i n : "
U" 5' 8 " Körpermaß Aushebung und Abplanirung Z

des Fcldgrundcs, S
4 — 3—1 do. Bruchstein - Mörtelmau

cilvcrk aus großen, lagcr-
haften, roh abgearbeite-
ten Steinen simmt schich-
rcnweiser Hintcrsüllung, bis Ende
zusammen . . . . 1^6 9 7 18'/2 2" l i l. I .

(Z. Amtsbl. Nr. 62 v. 25- M n l847.) 2
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Z' Fiscal- ? - Vadiumfm- ^ ^
H D e t a i l des Bauobjectes, ^eis Z I ^.> Ba^ endungs-
^ » — ^ ^ ,» Termin.

^ l si- > kr. , 7 , ^ j ss. s kr. s
5! Herstellung einer Rampe (Aufweg) unter Werdeis,

im Distanzzeichen V^ 4 — 5 , bestehend in :
5* 2^ 6 " Körpermaß Schotteraufdännnung,

13 — 2 — 0 Quadratmaß Dammtaloudabpstaste-
rung mit großen, an
den Stoßfugen roh ab-
gearbeiteten Bruchsteinen,

6 — 3 — 0 Currentmaß "/,5 Zoll dicke Steiiv
leiste, wegen beffererAb-
gleitung der Schiffseile, , ^
rund abgearbeitet und 33

83 — I — 0 Quadratmaß Steinpflaster aus 12 ^
bis 15 Zoll dicken, roh W
abgearbeiteten Bruchstci- ^
nen, im adjustirten Be- " bis Ende
trage von . . . 384 22 Z 19 ,3 I ^ i l. I .

^ Bei- und Aufstellung von 35U Stück 15 bis 20 Fuß ^
langen, ^ Zoll dicken eichenen Streifbaumen, ncbst A
35N Stück 5 bis 6 Schuh langen, ^ Zoll dicken "Z
eichenen Unterstützungssaulen, sammt Beigabe der cr- . "
forderlichen Holz- und Eifennägel , im Gesammt- I bis Ende
betrage von 2 9 1 4 0 ^ 14 35 Ju l i l< I .

7 Herstellung eines Geländers zum Schutze der neu an- U'

Ilgatha , im Distanzzcichen 1^ l) — 1 , bestehend i n : Z
99 Stück eichenen, 6 Fußlangen, außer der Erde ^

rein vierkantig abgearbeiteten ^ Zoll di- 2
cken einfachen Standern; l^.

2 do. eichenen, 3 Fuß langen Ständern für ge- '3
bundenes Geländer ob dem Durchlässe; D

2 do. eichenen, 6 Fuß langen, ^ Zoll dicken ^
Polsterhölzern; U.

2 do. 4 Schuh langen, ^ Zoll dicken, eiche- Z
nen Streben und ^.

^ 100 do. sichtenen, 2 Klafter langen, ^ Zoll di- «̂
ckcn, oben rund abgearbeiteten Geländer^ « bis i5.Oc-
ruthen, im Gesammtbetrage von . 169 28 ^ 8 28'/^ toder l. I .

8 Anschaffung des zur Erhaltung der Steinkästen längs
dem Schiffzugscanale zu Prußnik erforderlichen Holz-
und Eisenvorrathcs, bestehend i n :
131° 4 ' 0 " Currentmaß'"/,2 zöllig Lärchcnholz,

45 — 0 - 0 do. '7.2 M g Eichenholz,
50 — 0 — 0 do. v/,o zoll. starkes do.

100 — 0 — 0 do. '°/,2 zö'lig. Buchenholz,
8V Stück eiserner Nägel, jeder 21 Zoll lang und

i'/z Pfd., zusammen 120 Pfd. schwer;
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^ Fiscal- Z 3 ^ 'em'e?' V " " " ^ '
-Z D e t a i l des B a u o b j e c t e s . , preis ^ H- ne,,B'au endungs-
^ - ^ , ^ « » ^ ^ ^ ^ Termin.

^ ^ ^ ^ ft. !kr. ,ZZ> ft. ! kr. l

80 Stück eiserner Nägel 5 9 Zoll lang, '/^ Pfund, Z 3
zusammen 2 6 ^ Pfund F-^
schwer, und « ^

30 do. 4 Pfund schwere Pilottenschuhe zusammen 5 ^
im Gewichte pr. I<i0 ^ 2
Pfund, im adjustirten ^ bis Ende

. „ ^ ^ Betrage von . . . 473 1 " - ^ 23 3 9 / , Jul i l. I .
9 Anschaffung neuen Bauschanzzeuges und Meßreaui- Z ^

sitcn, bestehend in eisernen und hölzernen Werkzeu- - ^ " bis Ende
gen, zusammen 170 5v ^ ^ 8 33 Jul i l. I .

Summa . . 2772! 17 Z A

Wegen Uebernahme der obangeführten Ar-
deitcn werden alle Unternehmungslustigen mit
dem Beisätze eingeladen, daß sie z>, ihrer Dar-
nach^chtung die Modalitäten, unter welchen
sie Ucitiren können, aus dem Nachstehenden
entnehmen mögen: 1) Die mündliche ^iicita-
tionsverhondlung beginnt um 8 Uhr Vormit-
tag, und es werden die Objecte nach der Reihen^
folge des odigcn )luswcifts einzeln um die
angeführte, Fiscalpr^isc in der Art ausgeru-
fen, daß für j«dcs Object nach dem letzten
Anbote eine Viertelstunde Zeitraum bis zum
Abschlage bestimmt ist. — Jene, welche da-
her dci aNcn Objccten nntlintiren wollen, ha-
ben sich scdon um 9 Uhr in der Amtskanzlei
« ^ / ^ ^ ^ezilkscommissariates der Umgebung
L a i c h s cmz,sinden, weil ein einmal veräu-
ßertcr Geqcnstand nur unter der ^ k 2 ana^.
führten Voraussetzung zum nochmaligen Auö-
dote kommen kann. - 2) Werden nämlich
del der oblecter.we.stn Frllbi<tung nicht alle
^ " ^ " d o um, oder unter ihrem Ausrufs-
!n M « n " / " ' lo werden sowohl die nicht
an Mann gebrachten Arbeiten mtt ihren Fiö-
calprcisen, als auch die deie.tö erstandenen Ge-
genstände w.t ihren bezüglichen Erstehungsdc-
Nag n zusammen genommen noch c.nmal in
^ " ' "us re.ultirenden Gesammlsumme feil-
'^all de / ' ? ' 2'doch bleibt auch in diesem
Ob cte ' f ü / 1 ' " ' ^ ^ ' l l e h e r d.s einzelnen
^ l ch^^"^ ' ' ^ r gemachten Anbot
<.znn 5. i,i ^ ^ ^ d c r Llc.tant h^t vor Be-
^ " ^ ' ^" l l . 'gcrung das in dem obange-
^ ' 1 , ' u s w e . s e ersichtl.ch gemachte 5 ^ Va-
dmm icnes Ob^ctcs, für wclckes er licitircn

will, der ^icitationscommission zu erle^cn, und
muß, im Falle er Erst.htr bleibt, di.fts V^-
dium auf l^'F deS Erstchungsbetrages elhöhen,
welche Summe entweder im Baren, od^r in
Staatsobligalioinn nach dem börsemäßigen
(öurft, die St^atöschuldverschreibung dcö An-
lehens uom I^hre 183'l und 1839 ab.r nach
ihrem vollen Nennwcrthe gelcist<t, als Eaution
in 6«j)0!>tt0 zu verbleiben haben wird. — l) Ob-
wohl die Liciiationsverhandlunq eine münoliche
ist, so wird doch auch die Einlage von schrift-
lichen Offerten gestattet; nur muß das Of-
fert auf einem Stampelboger, von 6 kr. ge-
schrieben, und ln demselben ausdrücklich der
Erlag des Vadlums «ach §. 3 , dann auch die
Kenntniß der Licitatlons - und Baudcdingnijse
und der Baubcschreiblmg, so wie der Andot
jedes einzeln Bauodjecres mit Ziffern und
Buchstaben ganz unbedingt ausgedrückt seyn.
— Ucbrigcns werden nur solche Offerte ^e-
rücksichligct, welche vor der mündlichen F>il-
bielung des Objectes, für welches >ve lauten,
übergeben werden. — Bei gleichem scbriflli-
chen und mündlichen Anbote hat der letztere
den Vorzug; dagegen bei gleichlautenden
schriftlichen Offerten durch das 3os entschie-
den wird. — 5) Wer für cinen Andern lici-
tiren wil l , hat sich nnt der beglaubigten Vol l -
macht vor der VetsteiqerungScommiffion zu le-
gitimirrn. — 6) Zu dieser neuerlichen Verhand-
lung werden demnach die Untern.hmungslustigen
mit dem Beifügen vorgeladen, daß für die nicht
um oder unter dem Ausrufspreis an Mann ge-
brachten Bauobjecte auch höhere Anbote, unter
Vorbcbcilt der yohenRatification, angenommen
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werden. — 7) Die nähern Bau - und Vcr-
stiia'lungüdcknlgmssl', lann die Baubeschrei-
dung, Vorauämaß und Pläne können bei dem
k. k. B^zilksconnnissariate der Umgebung Lai-
bachs biö zum und am Tage der abzuhalten«
den Licilalion eingesehen wcrdtn.

K. K N..V!gacionv'. B^uassistoriat L i t^y
am l9. Mai l 8 l 7 .

Z. 824. (2) Nr. 240.
Srraßen - Licitations - Verlautbarung.

Nachdem bel den zweiten Licitationcn nach-
benannte Kunstbauten um den Fiscalpreis nicht
an Mann gebracht werden konnten, so wird eine
dritte Minuendo-Versteigerung an nachbenann-
ten Orten und Tagen, jederzeit von 10 bis L2
Uhr, nöthigenfalls auch Nachmittag abgehalten
werden, wozu Unternehmul'gslustigc mit dem
Beisatze eingeladen werben, daß auch schriftliche,
gehörig instruirte, auf den nöthigen Stampel
geft riebene Offerte, mit dem vorgeschriebenen
Vadium versehen, angenommen werden, welche
jedoch vor Beginn der mündlichen Licitation der
Vcrstcigcrungscommission eingereicht werden müs-
sen, und zwar: 1) Bei der l. f. Bczirksobrig-
kcit r'andstraß am 3 l . Mal 1847 für die Re-
paration der gewölbten Dolinabrü'cke nächst Iesse-
mtz, mit dem buchhalterisch richtiggestellten Be-
trage vr. 454 fl. i> kr ; 2) bei der Bezirksobrig-
kcit Krupp, loco Mottling, am 4. Juni I » , ? für
die Reparation der Poganizcr und Möttlinger
Kulpabrücke, mit dem buchhalterisch richtigge-
stellten Betrage pr. 838 ft. 22 kr. — Jeder Li-
citant hat ein 5>' V.'dium vor der Licitation
zu erlegen, jenem aber, der nichts erstehen sollte,
wird das Vadium gleich nach dcr Licitation rück-
gcstcllt werden; der Ersteher hat aber eine IUA
Caution von dem Erstandenen im Baren oder
fideijussorisch, oder auch in börscmä'lngcn Staato-
papicrcn zu leisten. — K. K Straßencommissa-
riat Neustadt« am 20. Mai 1847.

Z, 8'.8. (2) Nr. 3280.
K u n d m a c h u n g .

Am 26- d. M . Vormtttaqö um 9 U»r
nird hicramis d,e Llcltation bezüglich der
Uebernahme der Bespritzung der hierstädli-
schtn Gtraßen m>ttel»l 0er dafür bestimm-
ten Spritzlvägcn, auf die Dauer von drcl
I l ihren, ^qchal l lN, woiu Unternehmungslu-
st^e elng»l^den wtr5cn. — ^t^dlm^gistrac
La^'ach am !9. M . l , 8 l 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 812. (2) Nr. I 2 7 l .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte dcs Hcrzogthums Gottschee

wird allgemein kund gemacht: Es sey über Ansuchen
dcs Franz Tschcrne, Bevollmächtigten des Georg
Tscherne, in die executive Feildielung der, dem Georg
Falkner gehörigen, der Stadt Goltschee dienstbaren,
auf 33 fl. geschätzten, nächst Gottfchee liegenden so-
genannten zwei Gänen beim Zauverlliurm, nämlich
cincs Ackers Parz. Hcr. 9'<ä, im Flächenmaße von
2^5 ^ Klaflcr, sammt dabei lieqendem Wicsengsuno,
P.nz. Nr. 9^6, im Flächenmaße von 32 ^ Klft., we-
gcn schuldiger 56 fi. c. 8. e. gewilliget, und scym
hiezu die Tagsatzungen auf den l . Juni, dann l . und
31. Juli 1847, jedcsmal um l0 Uhr Vormittags, in
loco Gottschee mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß diese Ncalilä'icn erst bei der drillen Fcilbictungs-
tagsatzung unter ihrem Schätzungswerthe hintangcge-
ben werden.

Grundbuchscxtract, Schätzungsprotocoll und dle
Feilbiciung5beoingnisse können hicrgerichls eingesehen
werden.

Bczlrksgelicht Gotlschee am l2 . Mai lü^7.

Z. 813. (2) Nr. 1100.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schnccbcrg wird dem un>

bekannt wo bl-fmdlichen Valeinin Blafchitz, oder sei-
nen gleichfalls unbekannten Erden, durch gegenwär-
tiges Edict bekannt gemacht: Es labe wider sie Jo-
hann ^cnzhlna von tadlest die Klage auf 35cljährl-
und Elloschcnertlälung ihrer, auf seiner, dein löbl.
Gu:c Hallcvstcin «»>!> Urb Nr. 47 , Nccl. ^ir. 49
dienstbaren HalblMe stit 16. Mai »607 bafienden
Ncchte und Ansprüche aus dem Schuldscheine ddo,
l l . Ma i 1807 angebracht, worüber dle Tagsatzung
zur Verhandlung auf den 30. Juli l847. früh 9 Uhr,
vor diesem Ocrichle angeordnet worden ist — Das
Gericht, dem der Aufenthaltsort des Geklagten oder
dessen Erben unbekannt ist, hat, da sie vielleicht aus
den k. k, Erblandcn abrociend seyn dürften, auf ihre
Gefahr und Kosten dcn Herrn Johann Pcrz ron Schnce-
berq zu ihrem Kurator aufgestellt, mit welchem diese
Ncchissache nach dcr für die t k. Erblande bestimm-
ten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. — Dieselben werden also durch dieses öf-
fentliche Edici zu dem Ende erinnert, daß sie allen-
falls zur rechten Z^'l cmwcdcr selbst zu erscheinen, oder
dem bestimmten Vertrcier ihie Nechisdchclfe an die
Hand zu geben, oder auch selbst einen andern Vcrtre»
ter zu bestellen und diesem Gcrichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt in alle dlc ordnungsmäßigen
rechtlichen Wege einzuschreiten wissen möa/n, die sie
zu ihrer Vertheidigung dienlich erachten würden, wi-
diiaens sie sich d«e aus ihrer Vcrabsäumung entste-
henden rcchllichm Folgen selbst beizumesien haben
werden.

Bezirksgericht Schnktberg am 2 I . April »847,
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A e m t l i c h e V e r l a u t h a r u n g e n .
Z. 802. (3) Nr. 380.

L i c i t a t i o n s - C o n c u r s - A n k ü n d i g u n g .

Das k. k. Marine - Obcr - Commando zu
Venedig bringt zur allgemeinen Kenntniß: daß
am 16. und 17. August d. I . , um 10 Uhr Vor-
mittag , der k. k. Marine - Rath im gewöhnli-
chen Saale (ci^lo . ^ i c ) nächst dem k. k. Ma-
rine - Arsenale sich versammeln wird, um die all-
gemeinen Lieferungen der, für den Marincdienst
im Laufe des Militärjahres 1848 theilwcise er-
forderlichen Materialien, und zwar in den 11
hier unten beschriebenen Lotti eingetheilt, an Mann
zu bringen. — Die einzelnen Lieferungen wer-
den denjenigen Offerenten überlassen, die mittelst
gesiegelter Anbots - Zettel hinsichtlich der Prelse,
welche in der, dem Unternehmungs - Capitulate an-
hängenden Tabelle enthalten sind, den größten
Nachlaß angeboten haben werden, — Die Of-
ferte mü ffen auf Stämpelpapier ausgefertigt und
beim k. k. Marine - Obercommando - Protocolle

noch vor den oben angezeigten Tagen versiegelt
eingereicht werden; dieselben müssen von Außen
die Angabe des Namens des Anbieters, von I n -
nen aber dessen Unterfertigung enthalten, und
werden erst in dem Augenblicke der zu geschehen-
den Zuerkennung der Lieferung von dem Marine-
Rathe geöffnet werden. — Jeder Offercnt muß
das nach dcr hier uiUcn dargcstclltm Tadellc aus
jedes Lotto entfallende Reugeld seinem Offerte
beischließen, zugleich aber die verbindliche Erklä-
rung bieten, sich allen im Licitations- Capitulate
enthaltenen Bedingungen unterziehen zu wollen;
besonders aber jener, wegen dcr auf jedes Lotto
bestimmten Sicherstellungsleistung, und zwar ent-
weder im Baren nach Tariff, oder in Staats-
obligationen und (^»il^li« cl<̂ I U o n t ^ d d Ii<Ano
lomdöl'lio v^nelo, unter Beobachtung der hin-
sichtlich ihrer Werthbestimmung und Vinculirung
und des Curses bestehenden Vorschrift. — Nach-
trägliche Aufbesserungen und gewagte Antrage
sind durchaus verboten.

L i e f e r u n g s - C o n t r a c t ,
deren Versteigerung an folgenden Tagen Statt haben wird.

Reugeld
in Sicherstel-

I.0M A l s : Kusli-i». lung in

(20 kr. l:ii« I^l-e.
Stücke)

am 16. August 1 8 4 7 ,

1 Lärchen-und Tannenholz und sonstige Holzarten . . . 2000 4000
2 Binderholzgattungen und hierauf Bezug nehmende Gegenstande 300 «00
3 Rohe und bearbeitete Metalle 1500 3000
4 Verschiedenartige Geschmeide - Waren 150 300

5 Holzkohlen 400 300

am 17. August l 8 4 7 ,

« Beleuchtungöstoffe 200 400
7 Theer, Pech, Unschlitt und Harz . . . . . !00U 20UN
8 Farben und sonstige zur Malerei gehörige Gegenstände . !5tt 300
!> Fellwerke . 300 «00

IN Papicrhändler - Waren 15N 3<W
11 Verschiedene Gegenstande 100 »50

Das nähere Berzeichniß der auf jedes Lotto
zukommenden Gegenstände, die Bedingungen und
die, den einzelnen Contracten gehörigen Obliegen-
heiten, dann die, einem jeden Gegenstande entspre-
chenden Flscalpreise, werden im Licitations-Ca-
pitulate einbegriffen, welches bei dem k. k. Mi l i -
tär - Commando in Laibach zur beliebigen Ein-

(Z. Amts-Bl. Nr. 62 v. 25. Mai »64?.)

sicht liegen wird. — Venedig am 5. Mai 1817.
I: i Abwesenheit Sr. k, k. Hoheit des Herrn Ma-

rine - Ober - Commandanten:
G r a f D a n d o l o , n» 51, Vice-Admiral.

Der Ober-Intendcnt und ö'coiwmische
Referent des Marine-Arnesals:

Or . G e o r g v. K ü r s l n g e r , ^ . p.

3
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Z. 807. (3) K u n d m a ch u n g.
Nachdenannte, für den Save - Stroms - Navigations - District Ratschach hohen Orts bewil-

ligte, im gegenwärtigen Baujahre zu bewirkende prä'liminarmäßige Bauhcrstellunaen werden im
Versteigerungswege objectenweise, oder im bedungenen Falle auch im Ganzen^ dem Mindcst-
bietenden überlassen.

Post- I m Ausrufs-
^ Preise pr.

^?7 l kr."
1 Ergänzung, Lieferung und Einbettung von 23IN0 Cubikschuh Treppelwegs

Deckmaterials (kleinkörnigem Schotter) im ganzen Districte . 481 15
2 Herstellung von 400 Stück, zu 3 Klafter langen, im Mittel 7 Zoll dicken,

zur Ableitung der Schiffsseile bestimmten, föhrenen Streifbäumen, im
ganzen Districte 333 20

3 Restaurirung des Treppelwegs - Gelanders bei Ratschach in der Savestroms-
Distanz V N I ^ 0 2, wobei folgende neue Bestandtheile aus Eichenholz benö-
thiget werden: — 70 Geländer-Einlagen, jede sammt Ueberplattung 13^ lang'
a/ / ' dick; und hoch, ^ 5 " dick, mit
7' langem, ^ " dickem Polsterholz, und doppelten, zu 2' langen, ^ " dicken
Streben; — dann Herstellung neuer eichener Geländer auf den ->ll Post-
Nr. 4 und 5 angeführten, neu herzustellenden Blicken, mic l i t Geländer
faulen und 14 Geländer-Einlagen nach vorbeschriebener Ar t , — und 2
Geländer-Einlagen zu 3° lang, b^" dick 804 —

4 Erbauung einer neuen Brücke, und die damit in Verbindung stehende Trep-
pelwegs-Regulirung am zweiten Graben bei Fuchsgrüben in der Save-
stromö-Distanz 1X^5 — 6 , wobei veranschlagt sind: — 260 Cubik-
Klafter Erdaushcbung, — 75'1^ Current-Klafter eichenes oder erlenes
^ " dickes Rostgehölz, — 3 " ! ^ Cubik- Klafter Steingrund - Maucrwerk
mit Mörtel, — T ^ ! ^ Cubik-Klafter Stein- Mörtelmauerwerk außer dem
Grunde, — ^ 2 Cubik-Klafter Stein-Gewölbmauerwerk mit Mör t l , —
19^72 l ü ° 18" dickes Steinpflaster, — 4 " ^ Cubik-Klafter wasserseits
pflasterartigen Steinwurf, — I2tt^<72 Cuvik-Klafter Erdaufdämmung,
und 1240 zu 4^ lange, 1^ dicke Faschinen aus jungem Weidcnreisig . 2407 34

5 Erbauung einer neuen Brücke über den Fuchsgrüben - Graben in der Savestroms-
Distan; 1X^5 - 6 , wobei veranschlagt sind: — 2 1 ° ' ^ Cubik- Klafter
Erdaushebung, — 82^72 Current-Klafter eichenes, oder erlenes ^ "
dickes Rostgehölz, — 5 ' ^ ^ubik-Klafter Stein-Grundmauerwcrk mit
Mör t l , — I6'^72 Cubik-Klafter Stein - Mörtelmauerwerk außer dem
Grunde, — l ' ' ^ ^ Cudik-Klafter Stein-Gewölbmauerwerk mit Mört l ,
— 22^72 Quadrat'Klafter 18" dickes Steinpflaster, — «2^'«^ Cubiö
Klafter Erdaufdammung, bei welcher für das Gewinnen von 4 0 ^ ^ ^
Cubik - Klafter Erdmaterials der Bauunternehmer selbst zu sorgen haben wird,
— und 445 Stücke zu 4 ' lange, 1 ' dicke Faschinen aus jungem Wei>
denreisig 16?7 53

e Treppelwcgs-Aufdämmung und Regulirung nächst vorigem Brückenbaues,
— wobei veranschlagt sind: — 2 0 7 ' ^ Cubik-Klafter Erdaushebung,
— 19^72 Cubik-Klafterwasserseits pflasterartigen Steinwurf, — 4 2 7 ' ^
Cubik-Klafter Erdaufdammung , bei welcher für das Gewinnen von 8 6 " ^
Cubik-Klafter Erdmaterials der Bauunternehmer selbst zu sorgen haben
wird , - und 1550 Stück zu 4 ' lange, 1 ' dicke Faschinen aus jungem
Weidenreisig . . > . . . 2613 44

I m Ganzen . . . 8317 > 4s
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Die Licitations-Verhandlung wird am 25.
Ma i 1847 in der Amtökanzlei des l. f. Bezirks-
Commissariatö Savenstcin zu Weichselstein um
8 Uhr Vormittags beginnen, und um 12 Uhr
Mittags geschlossen werden. — Jeder, welcher
gültige Verträge einzugehen gesetzlich qualificirt
ist, und vor dem Anfange der Licitation das
auf den Ausrufsprcis m>t 5M entfallende Va-
dium, welches nach geschlossener Licitation jedem,
der nicht Bestbieter bleibt, rückgestellt werden,
von jedem Bestdieter aber bis auf die vorge
schriedene Caution von 10A des Erstehungs-
preises zu ergänzen seyn wird, leistet, kann ent-

weder persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten,
oder auch mittelst schriftlicher Offerte seine An-
bote machen, welch' Letztere jedoch nur vor dem
Anfange der mündlichen Licitation angenommen
werden und so verfaßt seyn müssen, wie es die
dießfälligen, hohen Orts sanctionirten Versteige-
rungs- und Baubedingnisse vorschreiben. — Die
nähern Bcdingnisse, die Baupläne, Vorausmaße
und Baudeschreibungen können bei dem l f.
Bezirks - Commissariate zu Weichselstein einge-
sehen werden. — Vom k. k. Navigations-Bau-
Assistoriate Ratschach am 9. Mai 1847.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

2. 809. (3) Nr. 77/ .

G c dr ei d e-Ve r kau f .

Bei dem k. k Verwaltungsamte der Rel.
Fondsherrschaft Landstraß in Unterkrcin w.r^
drn zu Folge Ermachtigun dcr lödl, k k.
Cam. Bez. Verwaltung Neustadtl äl,o l2 .
April 1847, Z. 5 3 0 H X V I , am 28. Mai ,847
um 10 Uhr Vormittags 599 Metzen Weizen
und 87 Mchcn Hirse, nach der gcstricbenm
mederöst. Maßerel in größern oder kleinern
Parlhien, oder auch im Ganzen zur Versicige-
lung gebracht. Hierzu werden Licitationslustige
mit dem Beisatze eingeladen, daß die Licita-

tionsbedingnisse z« den gewöhnlichen Amtsstun-
den hier eingesehen werden können.

K. K. Bez. Odr. Landstraß am l ' l . Ma i
i8 l7.
Z 81^ (3) Nr. 472.

E d i c t .
Alle Jene,welche aufden Nachlaß des,zu Unterkam

nomla H.Nr. 37, am l l . März 18^7 mit Nücklassung
eines schriftlichen Testaments verstorb. Glunddesitzers,
Valentin Euetlttschitsch, aus was immer jür einem
Ncchlsgrunde eine Forderung zu stellen venneinen,
haden solche beider auf den !<» 6. J u n i l. I . , früh
9 Uhr.̂ in dleser Gerichtskanzlei bestimmten Tagsatzung
anzumelden und zu liquidiren, widrigens sie sich die
Folgendes §.8l4b. G- B. selbst zuzuschreiben haben.

K. K. Bez. Gericht Idria am l4. April !857.

3. 803. (3) E d i c t . 1 ^ . Nr. 735.

Vom k. k. Beznkscommissariate Savenstein zu Wnchftlstein werden nachstehende, zu der

heurigen M n t i r u n g n.cht erschienene Individuen:

Post- ^ " ". ^
Nr Tauf- u. Zuname W o h n o r t ^ - 3 P f a r r -L-Z' Anmerkung.

I H>^ Di."? ^ ^ ^

1 Franz Ruß Patkrai 32 Ratschach !827 illegal
2 Anton F,nk Vcrhou 4 deito . abwesend

«mfgefordert, binnen 4 Monaten bei ditstm k. k. Bezirkscommissariate sogewiß zu erscheinen

"nd ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widngenS dieselben nach den bestehenden RekrutirungS'

Vorschriften behandelt werden.

K. K. Bezirkscommlssariat zu Weichselstcin am 7. Mai l8 ' t7.
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Z 331. (!) E d l c t. v Nr. 595.
Von der Vezirksobrigkeit Pölland werden nachstehende, auf die Vorladung nicht erschie-

nene militärpstlchtige Individuen, als:

«̂ . Tauf ' u. Zuname Geburtsort Z A " " 3 ?lnmerkung.

1 Peter Kurre Ts^öpplach l2 »827
2 Pcler Maurin Vertatsch 3 „
3 Paul Scheinitsch Unterberg 6 «
4 Michl Sterk Unterwaldel ,3 „ «n , ^ <- ^
5 Mchl Kobbe Hilschdorf l4 « ^ e g a l "w<ftnd.
6 Jacob Illitsch Schmiddotf 15
7 Georg Kasttlz Brettcrdors 18 ,,
6 Peter Schütte Motschilla 5 ^
9 Georg Prebillitsch U"terrad,nze 9 ^ '

10 Paul Maierle Gerdenschlag 6 „ ^
11 Peter Göschel Wüstritz 4 „ M i t Paß abwesend.
12 Anton Llrutzel Dödlllsch ^9 ^
13 Gcorg Zwetlitsch Tanzderg 9 ^
1'l Johann Gorsche do. l2 „
15 Stephan Vioosch Oderch 25 „ Illegal adwcs.nd.
16 Michl Blut Dragstusch 3 »
l? Ioftph Etrrbenz Br.sovitz 3 1826
16 Johann Sterdenz do. i2 „
l!, Johann schulte Wümvll 22 ^ Mi t P^ß abwesend.
20 Paul Riditsch Vert^tsck ,2 „
21 Paul Maurin Oderberg 8 „
22 Marcus Maurin do. 9
23 Martin Bukovatz Unterwaldel 2 „
2't Martin Wouk do. 16
25 Marko Staudacher Hirschoorf tt
26 G,otg Muchwitsch Vornschloß, j>tzt in 70 „

Hirschdorf 29
2? Johann Ruppe Vor.ischloß 90
28 Marcus Gterk do. 93
29 Georg Michor do- 99 ^
30 Joseph Sterk Pocka 6 „
31 ^eorg Schütte Oberradenza 4 ^ abwesend
32 P.ter Gers.ttsch M'lttrradcnze ^ ^ ->uegal «owejend.
33 Michl Maierle Thall l l «
3» Michl-Schneller do. 12 .,
35 Johann Hrtlla Iellscheunigg z
36 Johann Prebillitsch Dödlilsch 19 ,,
37 Stephan Zwettitsch Tanzberg 7 „
I ' , Mathias Kotzlan Wuttarey 19 ,,
39 Georg Hredetz Narnitz 6 ^
40 Martin Walletitsch Tschöpplach l i 1825
^ l P.?ter Maurin Wümoll 2.j „
42 Marlin Kurre Untrrwalorl 9 „
43 Gcorg Stucke! IeUscheuMg 8 ,,

! /
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß sie sich binnen vier Monaten um so gewisser hieramts zu
stellen und über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie widrigens nach den bestehend««
Vorschriften als Rekrutirungsfiü'chtlinge behandelt wlrden würden.

Bezirksobrigkeit Pölland am 8. Mal 1847.


